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EinjährigeLehrkursefür Schulentlassene.DieschwereKriseunsererVolks-¬

/ wirtschaft machtes immerschwieriger ,dass die der Schuleentwachsenen

KindergeeigneteLehrstellen finden .Wieerinnerlich ,wurdedeshalbim
Nationalratbeantragt ,dieSchulpflichtumeinJahrzuverlängern.DerAn
trag wurdeabgelehnt .Nunbemühensich sehr viele Eltern ihre Kinderlän - ¬

gerin dieSchulezuschicken,damitdieseKinder,wennsieschonkeine
Möglichkeithaben ,einenBerufzuerlernen ,ihre Kenntnisseerweiternund
ihr Wissenvertiefenkönnen .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVer
waltunghat nacheinemBericht des GemeinderatesHellmannbeschlossen
zwölfneueeinjährige Lehrkursefür die der SchulpflichtentwachseneJu¬
gend(vierteBürgerschulklassen)fürdasSchuljahr1927/28zuer-¬
richten .Vondiesen neuenKlassensind vier für Knabenundacht fürMäd- ¬
chenbestimmt .Insgesamtgibt es gegenwärtig57vierteBürgerschuklassen
inWien.
AusländischeStimmenüberWien.DieBedeutungWiensalsFremden-undKon-¬
gresstadt wird in der auswärtigen Presse immermehrbetont .Soberichtete

"OsservatoreRomano"ausführlichüberdiegegenwärtigenBestrebungen,Wier
zu einem Mittelpunkt des europäischen Fremdenverkehrszu machen .„ NewYor

Herald "führtunterdemTitel„VieleAmerikanerbesuchenWien- esistei
gesellschaftliches Zentrum "eine lange Reihe von Namenamerikanischer Per
sönlichkeitenan ,diekürzlichWienbesuchthaben .„BorderCitiesStar "
( Canada )bringtein InterviewmiteinemebenausWienzurückgekehrtenArz
Der Gewährsmanndes Blattes nennt Wiendie Stadt der Freudeundäussert
sich begeistertüberdie WienermedizinischeSchule ,derenProfessoren
undDozentenMeisterseien .Interessant ist ,dass der Pariser"Temps"
in einemausführlichenArtikelunterdemTitel " Füreinefranzösische
Propaganda "in ernsten Wertenauf die Konkurrenz ,die die Schweiz ,Deutsc
land undOesterreichdurchihre Propagandafür denFremdenverkehrder
französischenPropagandabereiten ,hinweist .WennFrankreichdiesenKon¬
kurrenzkampfbestehensolle ,schreibtdasBlatt ,dannwäreeinebessere
Dotierungder französischen Fremdenverkehrsstellenim Auslandnotwendig .

387. 151GaskonsumenteninWien.InfolgederumfangreichenstädtischenWohn
bautätigkeitundderEinführungvonGasanlagenaufTeilzahlungsteigtdie
Zahlder Gaskonsumentenin Wienununterbrochen .Ende1913wurdeninWien
nur 211 . 815Gaskonsumentengezählt ,währendEnde1926bereits 387 . 151Gas- ¬
abnehmer festgestellt werden konnten .Im Dezember1926 wurden nicht weni¬

ger als 1552Gasmesseraufgestellt .Teilzahlungsanlagensind im Jahre1926
192 6 in 50h Häusern mit 18 Wohnungenerrichtet worden ,davon allein im

DezemberinhlHäusernmit338Wohnungen.Gegenwärtigwirdnochin22Häu-¬
sernmit194WohnungenanTeilzahlungsanlagengearbeitet .Diestädtischen
GaswerkehabenauchbesonderskonstruierteKoksöfenanfertigenlassen ,
vendenenimDezembernicht wenigerals 1047verkauftwurden .Wiesche
dasGassichimmermehrauchdenHaushalterobert ,zeigtderVerkaufvon
Gasgeräten.InderVerkaufsabteilungderstädtischenGaswerkewurdenim
Dezember938Bratrohre,152Gasbügeleinrichtungenundmehrals500Gasko¬
cherabgesetzt .
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